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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 107. Donnerstag , den 18. April 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Ein königl. baierischer Armeebefehl vom 8 . April löst

das ans Kriegsdauer errichtet gewesene, nur noch aus den
Offizieren bestehende, freiwillige Jägerkorps auf. Der
Dbrist, Graf von Oberndorf, tritt in seine vorigen Ver¬
hältnisse zurük , und es wird demselben die allerhöchste
Zufriedenheit zu erkennen gegeben ; der Major Baron v .
Freudenberg erwartet seine weitere Bestimmung; die übri¬
gen Offiziers werden größlentheilS in die Linientruppen
versezt.

Die zu Hamburg erschienene Verordnung, daß , der
allgemeinen Sicherheit wegen, alle Schwertfeger, Waf¬
fenschmiede , Privatpersonen u. s. w. , welche Waffen in
Verwahrung haben, von denselben ein spezielles Verzeich¬
niß einreichen sollen (sh. Nro. 89 -), ist auch in Magdeburg
publlzirt worden .

Am 24. und 25. März feierten die Bewohner von
Meiningen die Genesung ihrer Landcsfürstin von einer
gefährlichen Krankheit.

Zu Düsseldorf wurde nach der dortigen Zeitung am
5 . April in der Hofkirche (ehemaligen Kirche der Socie-
tat Jesu) das hundertjährige Jubelfest der zu Ehren des
Franz Lamers, dieses Volker - Apostels der später » Zeiten,
errichteten zehnfreitägigcn Andacht, aus eine eben s- pracht¬
volle, als rührende Art gefeiert.

Am 2. April starb zu Nürnberg der bekannte Litte-
rator, Ehr. Gottl. v . Murr, im 78 . Jahre.

Dänemark .
Folgendes sind, nach der dänischen Staatszeitung , die

nähern Umstande des mißlungenen Angrifs auf Anholt :
Am 23 . März wurde in der Gierrildbucht eine zu die¬
sem Zwek bestimmte Flottille und Transportflotte versam¬
melt , die aus 12 Kanonenböten und 12 Transportschif¬
fen bestand , am 26 . Marz absegelte und am folgenden
Tage , Morgens um 4 tthr ihre Truppen in bester Ord¬

nung landete . Man schritt sogleich zur Stürmung des
Forts ; allein der erste Sturm , unter dem See-Lieutenant
Holsten , wurde abgeschlagen. Der Major Melstedt sezte
sich an die Spitze der unter seinem Kommando stehenden
650 Mann, und unternahm in Vereinigung mit 140 M.
unter dem Kapitän Prydz und dem Seeleuten unter Lieu-
tenmrt Holsten einen allgemeinen Sturm der aber für
die dänischen tapsern Truppen nicht glükl. aussiel . Aber
weit entfernt , daß der erlittene Verlust ihren Muth ge¬
dämpft hätte, erneuerten sie den Sturm , zum drittenmal,
hatten bereits Verschanzungen eingenommen und bereite¬
ten sich, die hohen Wälle zu ersteigen, als aus mehr als
50 Schlünden ein Kartätschenregen auf sie herabstürzte ,
wobei der Major Melstedt und der LieutenantHolsten ihre
ehrenvolle Bahn endeten , und der Kapitän Prydz, beide
Beine verlor . Nun mußte diese tapfere Mannschaft den
Kartätschen weichen , welches indeß in der größten Ord¬
nung geschah , ungeachtet sie ihren Rükzug unter dem an.
haltenden Feuer des Feindes machen mußte. Indessen sah
man drei feindliche Schiffe aus verschiedenen Richtungen
heran segeln ; zugleich erhob sich der Windder bald in
einen vollkommenen Sturm übergieng , so daß man die
Einschiffung nur mit großen Schwierigkeiten machen
konnte, und da die Kanonenboote sich nur mit Mühe auf
der See hielten, jeden Gedanken an ein weiters Gefecht
aufgeben mußte- Man ließ die Flotte sich zerstreuen , und
gab den Böten das Signal- die nächste Küste zu suchen ,
welches auch , wie man erfuhr, , den meisten von ihnen ge¬
lungen ist.

Frankreich .
Donnerstags, am 11 . d. , hat der Fürst von Hatzfeld,

beauftragt
'von dem Könige von Pceussen, dem Kaiser die

Glükwünsche wegen der Geburt des Königs von Rom
darzubrmgen , die Ehre gehabt , vor der Meffe zu einer
Privataudienz bei Sr . kasserl . Mas. zugelassen zu wer-
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den . — In der Folge ist der großherzogl . badische Kam¬
merherr , Freiherr von Ende , dem Kaiser präsentirt wor¬

den . — Abends 7 Uhr wurde das Stabat von Pergvlese in
der Kapelle der Tuillerien durch die kaiserl . Hofmusik auf¬
geführt . — Am 12 . Morgens hat der Kaiser dem Gottes¬
dienste dieses Tages beigcwohnt , der von dem Großalmo -
senirer gehalten wurde . ( Monit .)

Auf den 25 . März empfieng das in Rennes statio -
nirte Haupt - Depot des vierten Schweizer - Regiments ,
nebst dem Lheilweise auf den Küsten - Inseln , Belle Jsle
en Mer , Croir , und längs den Küsten des Departement
Morbihan detaschirten 2 . , Z . und 4 . Bataillon dieses

Regiments , Ordre sich zu Brest zu versammeln , um da¬
selbst Garnison zu halten . Auf Befehl Sr . Majestät des
Kaisers versammelt sich neuerdings alles in Rennes , und
unterm 20 . April marschiren zwei komplettirte Bataillons ,
unter dem persönlichen Kommando des Hrn . Obersten v.
Affry , nach Paris , um daselbst Garnison zu halten .

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom 10 . April meldet : „ Sonntags ,

den 7 . d . , Vormittags um 10 Uhr , haben Se . kais. kön.
apostol . Majestät , mit den durchl . Erzherzogen kais . und
königl . Hoheiten , unter Aufwartung des Hofstaates , Sich
nach dem Oratorium der Hofburgpfarrkirche erhoben , um
dem Passionsamte beizuwvhncn . Nach diesem Gottes¬
dienste geruheten Allerhöchstste in dem innern Apparte¬
ment von den zu kaiserl . königl . geheimen Rathen ernann¬
ten kaiserl . königl . Feldmarschall - Lieutenant und wirk ! .
Hofkriegsrath , Franz Fürsten Orsini von Rosenberg , dann
dem kaiserl . königl . mährisch -schlesischen Landrcchts - Prä¬
sidenten und Oberst - Landrichter , Franz Grafen von Dubs -
ky , in erwähnter Eigenschaft den gewöhnlichen Eid abzu¬
nehmen , und da Se . des Kaisers Majestät den kaiserl .
königl . Kämmerer , wirklichen geheimen Rath und Gene¬
ral - Hofbaudirektor , Johann Fürsten von Elary uud Al -
dringen , zum Großkreuz , den Bischof von St . Pölten ,
Gottfried Joseph Crüts von Crcits , zum Kommandeur ,
und den k. k. Kämmerer , Oberstwachtmeister und Both -
schafts -Kavalier , Karl Freiherrn von Tettenborn , Ritter
des militärischen Marien Thcresiens -Ordens und Offizier
der Ehrenlegion , zum Kleinkreuz des östreichisch -kaiserl .
Leopold -Ordens allergnadigst ernannt haben , geruheten
Allerhöchstste auch heute Vormittags , in Gegenwart meh¬
rerer Ordens -Mitglieder , den Fürsten von Elary zum Rit¬

ter zu schlagen , und demselben sowohl , als auch dem Bi¬
schof Creits , und dem Freiherrn von Tettenborn die Or¬
denszeichen mit Beobachtung des in den Ordensstatuten
vorgeschriebenen Zeremoniels zu crtheilen . — Der Fürst
von Elary , Sr . kaiserl . königl . apostol . Majestät wirklicher
Kämmerer , geheimer Rath und General -Hofbau - Direktor ,dann Großkrcuz des Leopold -Ordens , ist vorgestern von
hier nach Paris abgegangen ; er überbringt die feierlichen
Allerhöchsten Glükwünsche an II . sranzös . kaiserl . königl .
Majestäten über die Geburt des Königs von Rom . —
Der zum ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister am königl . preussischen Hofe ernannte Graf
Stephan von Zichy , ist am 7 . dieses an seinen Posten
nach Berlin abgereiset . "

Ihre Hoheit die Prinzessin Amalia von Baden sind den
22 . März in Lemberg eingetroffen . Am folgenden Tage
Morgens um halb 8 Uhr sezten Sie ihre Reise nach
Brody fort . Der kk . Gubernialrath , Freiherr v. Kriegel -
stein , begleitete Sie bis an die russische Gränze .

Rußland .
Petersburger Nachrichten vom 23 . Marz melden fol¬

gende Ernennungen : Der Geheimerath und wirkliche
Kammerherr , Herr von Alopeus , vormals russisch -kaiserl .
Gesandter am schwedischen Hofe , nachher an den neapoli¬
tanischen Hof bestimmt , geht jezt in gleicher Eigenschaft
an den königl . würtembergischen Hof . — Der Direktor
der Seidenkultur in den südlichen Provinzen des Reichs ,
Staatsrath , Baron Marschall von Bieberstein , ist zum
wirklichen Staatsrath ernannt .

In Nachrichten aus Odessa , vom 4 . Februar ,
ließt man : „ Die Einnahme der Tscherkassischcn Festung
Sudshuk - Kale durch die russischen Truppen unter dem
Kommando des Hrn . Gen . Lieut . und hiesigen Oberbe¬
fehlshabers Duc de Richelieu , hat den Türken das lczte
Mittel genommen , die Tscherkassen zur See zu besuchen ,
und bei ihnen die Fackel der Feindschaft gegen Rußland
anzufachen . Diese Begebenheit hat das Geschlecht der

Tscherkassen , welches unter dem Namen der Patucheizer
bekannt ist , und in deren Besitzungen diese Festung liegt ,
so in Furcht gesezt , daß sie um Frieden gebeten haben ,
und alle Forderungen von unserer Seite cingegangen sind .
Als Beweis , daß sie sich zu uns hin neigen , kann auch
das dienen , daß bei der Rükkehr des Gen . Duc de Riche - -
lieu mit den Truppen aus ' Sudshuk - Kale nach Anapa ,
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sich die Tscherkassen , leicht bewaffnet , mit den Sabeln in

der Scheide , und Köcher und Bogen auf dem Rücken , in

zahlreichen Haufen auf den Gebirgen versammelten , und

sich über unsere militärische Musik freuten , welche bei ih¬
nen ungewöhnliche Empfindungen von Vergnügen crweke .
Nach seiner Ankunft in hiesiger Stadt wurde der Dberbe -

fchlshaber von dem hiesigen angesehensten Adel und der

Kaufmannschaft , welche ihm zu der glüklichen Beendigung
dieser Expedition ihre Glükwünsche abftatteten , empfan¬

gen , und am 29 . v . M . gab der hiesige Handeisftand ihm
zu Ehren einen prächtigen Ball im Hause der Adelsgesell¬
schaft , in welchem der große Saal auf das prächtigste
«rleuchtet war . "

Türkei .

Die neulich aus dem sranz . Amtsblatts mitgetheilten
Nachrichten aus Trapezunt ( sh . N . ioo .) lauten weiter ,
wie folgt : „ Sarcagy - Hadgy Ali - Pascha , Gouverneur die¬
ser Provinz , wurde für die unermüdliche Sorgfalt , die er
seit seiner Ankunft angewandt hatte , schlecht belohnt ; er ist
seines Amtes entsezt worden . Die Roßfchwcife u . die Pa¬
schas -Würde wurden ihm abgcnommen , er erhielt jedoch
die Freiheit als bloßer Privatmann zu leben , wo er will .
Wahr ist es, daß man bei Erlassung dieser Befehle seinen
Sieg über die Russen noch nicht wußte ; die Regierung
schreibt den Verlust der Festung Sokum seiner Nachläs¬
sigkeit zu , und erkennt ihn für schuldig , weil er nicht per¬
sönlich einen Angriff auf das Fort des Pharus gemacht
hat , wo er doch nicht ohne Truppen hingehen konnte .
Dieser mit guten Eigenschaften ausgerüstete , besonders
humane Gouverneur , der ein Feind jeder Unterdrückung
war , wird hier allgemein bedauert . Die Statthalterschaft
dieser Provinz ist dem Kasnadar - Oglu , Solimun Aga ,
Kommandant von Jannik , mit dem Titel Mussciim und
dem Versprechen der Paschaswürde übertragen worden ,
wenn es ihm gelingt , die Festungen des Pharus und So¬
kum wieder eiuzunchmen . Kasnadar - Oglu hat einen Mus¬
selim hieher gesandt , der das Kommando der Stadt bis
zu seiner Ankunft übernommen hat , die man als nahe
ankundigt . Er wird , sagt man , mit 15,000 Mann in
der Provinz Jannik ausgehobcner Truppen hieher kom¬
men , und alle Derebeys der Provinz zwingen , unter sei¬
ner Anführung gegen die Feinde zu marschiren . Mehrere
Schiffe mit Lebensmitteln und Provision beladen , sind

schon zu Platana angelangt ; sie sind für das Lager , das

zu Datum errichtet werden soll , bestimmt . "

Eine ungarische Zeitung sagt : „ Nach Berichten auS
Bucharest sind alle an der Grenze von Polen gestandenen
rußischen Truppen nach der Moldau und Wallachei auf¬
gebrochen . Es herrscht daher in diesen Provinzen , wegen
der großen Menge russischen Militärs , eine ausserordent¬

liche Theurung : c . "

Süd - Amerika .
Nach Aussage eines zu London von Kadir angekom¬

menen Reisenden , hatte man in lezterer Stadt die Nach¬
richt erhalten , daß auch Peru sich für unabhängig erklärt

habe ; die Insurrektion brach zuerst in Lima aus , von wo

sie sich nicht ohne einiges Blutvergiessen über das ganze
Land verbreitete .

_

Theater - Nachricht .
Heute , den 18 . April : Die Hei rat h durch ein Wo¬

chenblatt , eine Posse in 1 Akte , von Schröder . —>
Hierauf : Die Beichte , ein Lustspiel in gereimten
Versen , von Kotzebue. — Zum Beschluß : Der Schatz¬
gräber , ein Lustspiel nach dem Französischen .

Anzeige einer höchst interessanten Schrift .
In der Camp eschen Buchhandlung zu Nürnberg ist s»

eben erschienen, und bei Braun in Heidelberg zu haben :
„ Ueber die gemeinschädlichen Folgen der Vernachlässigung
„ einer den Zeitbedürfnissen angemessenen Polizei in Uni - *
„ versitats - Orten überhaupt und in Ansehung der Sru -
„ direnden insbesondere , gr . 8 ° . z6 kr ' "

Diese kleine höchst interessante Schrift bringt einen Gegen¬
stand zur Sprache , der langst eine Reform verdiente , denn
mir Aerger sieht der rechtliche Mann den Unfug , der auf
den sogenannten Musensitzen getrieben wird . Dieses Wort
zu seiner Zeit wird Eingang finden , und gewiß ist oer Augen -
blik nicht mehr fern , wo die Regierungen die Universiräten
wieder dazu erheben , werden , was sie waren , was sie seyn
sollen : Kultur - Anstalten für die Nation , nicht
aber Tummelplätze für rohe Jünglinge . Den berühmten
Verfasser dürfen wir n cht nennen , allein das Puv .ikum
wird ihn bald erkennen .

Unterzeichnung auf eine Taschen - Ausgabe
der de .utschen Klassiker .

Dem Verlangen des deutschen Publ ums nach einer
Ausgabe seine ' besten Schriftsteller , ähnlich den Pocket -Eli -
t ons der Engläuocr oder den Stereotypen der Franzos , n , ein
Genüge zu leisten , hat Unterzeichnete Buchhandl ng unter¬
nommen , diesem Bedürsniß durch eine Etui - Biblio¬
thek der deutschen Klassiker abzuhelfen . Sie hat
dieselbe vorläufig auf 80 Bän . chen, jedes zu 200 Sei¬
ten in Sedez (wovon je v .er als Etuis von Zeit zu Zeit
erscheinen werden , berechnet . Nur Dichter , Gefchichtsschrei -
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her und Philosophen können , den Inhalt zu einem Werke
liefern , das zunächst der Unterhaltung auf einsamen Spa¬
ziergängen , Reifen , Geschenken der Liebe und Achtung gewid¬
met , dermal nicht auf das Kabinet des Gelehrten Anspruch
macht . Jedes Bändchen ziert das Bildniß . des Verfassers ,
jedem steht dessen Lebensbeschreibung und öfters eine kri¬
tische Würdigung seiner Werke vor ; der korrekte Druk , die
neue Schrift , das schöne Papier , Kupfer cnfcltd? und Ein¬
band , werden an Eleganz und Sauberkeit nichts zu wün¬
schen übrig lassen .

Der Ladenprciß eines jeden einzelnen Etuis beträgt 5 fl.
24 kr . , der Subscriptionspreiß 3 fl. 36 kr . , wovon ein
Drittheil sogleich» zwei Trittheil beim Empfang des Buchs
entrichtet werden .

Forstmann u. Kompagnie , Buchhändler in Aachen .
Nähere Erläuterungen dieser verdienstlichen und jeder

Unterstützung würdigen Unternehmung sind ' zu ' finden , bei
dem Sammler der Subscription für das Großherzogthum
Baden . Carlsruhe , den 14 . April i8n .

Raphael Marx ,
Antiquarund Leih - Bibliothekär .

Ettenheim . sVorladung . ] Aus Auftrag des
Grvßherzoglichen Hofgerichts zu Rastatt , wird Johannes
Mettier von Seefelden , der als Dienstknecht zu Kappel
gestanden und entwichen ist, aufgefordert , bi : nen 6 Wochen
sich dahier zu stellen , und die ihm wegen Vter Unzucht zu¬
erkannte Strafe zu erstehen , widrigenfalls er seines Unter -
thanen - Rechrs für verlustig erklärt , und sein Vermögen kon -
fiszirt werden wird .

Ettenheim , den 10 . April 1811 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

D 0 nsbach .
V6t . Oswald ,

Schönau . sVorladung . ) Kolumban Steine¬
brunner von Hörschwand , und Jakob Lais von Prag
haben sich durch Flucht der Einstellung zum Militär ent¬
zogen. Sie werden daher mit Frist von 9 Wochen hieher
vorgeladen , widrigens gegen sie das Gesezliche verfügt wer¬
den wird .

Großherzogliches Bezirksamt .' Ackermann .
Pforzheim . sVorladung .j Alle diejenige , welche

an den verstorbenen Schultheiß H o fsä ß von Niefern eine
rechtmäßige Forderung zu machen haben , werden hiermit
aufgesordert , dieselbe Mittwoch den 10 . May 1811 Vor¬
mittags , auf dem dasigen Rathhaus bei der Theilungskom -
m '

ssion, unter Mitbringung der Beweisurkunden , bei deren
Verlust anzugeben .

Verordnet bei Großherzoglichem Landamt Pforzheim , am
18 . März iZn .

Roth .
Pforzheim . sSchulden - Liquidation .) Um

die Verlassenschaftsmasse des verstorbenen Hrn . Goldsabrik -
TheilhaberS Minine dahier in Ordnung zu bringen , sin -
bct man für nöthiq , alle diejenigen , welche an die Masse
eine rechtsgültige Forderung zu machen haben , unter dem

gewöhnlichen Rechtsnachtheil anmit aufzurufen , die desfatt -
sige Ansprüche an der hierzu bestimmten Tagfarth Montag ,den 6. Mai d . I . bei Großherzogl . Amts - Revisorat dar -
zuthun . Pforzheim , den n . April 1811 .

Großherzogliches Stadtamt . Roth .
Emmendingen . ^ Schulden - Liquidation .Zu der Schulden -Liquidation Ernst Grün , hiesigen Bür¬

gers und Sattlerme .sters , sollen alle diejenige , welche ein
Eigenthum oder eine Schuld an die Masse zu fordern haben ,
unter Mitbringung ihrer Beweisurkunden Dienstags , den
30 . April d. I . , Vormittags bei Verlust ihrer Rechte und
Forderungen bei Großherzogl . Revisorat sich cinsinden und
dem Recht abwarten . Emmendingen , den 27 . März itzn .

Großherzogl . Bad . Amt allda .
Roth .

Heidelberg . sVorladung .j Dem Johann Hein¬
rich Bergmann , der schon seit mehr als 4 Jahren als
Schr . inergeselle in die Fremde gegangen , aber seither nichts
von sich hören ließ , siel bei dem Tode seines Vaters ein
Erbtheil zu. Derselbe , oder dessen etwaige rechtmäsige Er¬
ben werden andurch vorgeladen , a dato in einem Jahre sich
dahier bei Amte zu meiden , und das Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , respec , sich dazu gehörig zu legitimsten ,
ansonsten er für verschollen erklärt , und seine sich darum
gemeldet habenden nächsten Anverwandten nach 220 . des
neuen Landrechts gegen Sicherheitsleistung in den fürsorg¬
lichen Besiz eingewiesen werden .

Heidelberg , den 22 . März 1811 .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

L. Pfister .
Vckt. Grub er .

Carlsruhe . sVorladung .) Der Trainwachtmeister
Carl Schnabel von hier , hat gegen seine abwesende Ehefrau
Dorothea Schnächin von Haynau in Niederschlesien , we¬
gen Ehebruch auf Scheidung geklagt . Dieselbe wird daher
öffentlich vorgeladen , binnen sechs Wochen a dato auf die
gegen sie angebrachte Scheidungsklage dahier zu antworten ,
indem sonst nach Verfluß dieses Termins !n contumaciam
gegen sie verfahren werden wird .

Carlsruhe , den 5. Apül i8ir .
Großherzogliches Garnisons -Auditorat .

Baumgärtner .
Durlach . sSchulden - Liquidation . ) Zur

Vornahme der Schulden - Liquidation , der in Gant gerathe -
nen Schneider Jakob Klett '

schen Eheleute von Söllingen
ist Tagfahrt auf den 1 . May anberaumt worden . Es wer¬
den daher dessen Gläubiger bei Strafe des Ausschlusses » uf -
gefordert , ihre Forderungen an gemeldtem Tag bei der Gant -
Kommission aus dem Rathhauß zu Söllingen , zu liquidiren .

Durlach , den 30 . Merz 1811 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Ringer .
Carlsruhe . sAnzeige . j Bei August Schmittbaur ,

wohnhaft in der neuen Kronengasse , sind neue Tapeten an¬
gekommen , worunter auch zu 30 und 36 kr. zu haben sinh .
Auch har er wieder neue Vorhang - Verzierungen erhalten .
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